
Arbeiter feieth 
— 

Betrieb in Kohlenv- 
itrikten eingestellt. 
Uebel-all herrscht Ruhe. 

Ilgetueiu scheint die III-ficht ver- 

breitet zu sei-, daß es nicht zu 
essen esse-seinen Streit kommen 
sied. — Resultat der Abstim- 
stieg über das tu Eier-elend ge- 
itsssese Ueber-einkomme« wird 
Nitscheislich erst in zwei Wochen 
les-Ist gemacht werden können. 
Ziffer der Streiter in Hartkvhi 
les-essen treffen Vorbereitungen 
fis sie III M. April in Philsdels 
Ihit is Aussicht gestimmt-e Kon- 

setetz. —- Lsge in den verschiede- 
Ies Stätten Neu Englands ist 
zufriedeusiellesd 

Mon, 1. April. Die Streitlage 
In den verschiedenen Städten Neu 

chsglmsedQ in denen die Textil - Jn- 
dvftrie vorherrfchend ist, hat sich nach 
den aus den verschiedenen Städten 

eingetroffenen Berichten bedeutend 

gebessert. Die meisten Besißer von 

Textilfabriten, deren Angestellte mit 

ihren Löhnen nicht zufrieden waren, 

baden eine Aufbesserung erhalten« die 
in den meisten Fällen zehn Prozent 
betrug. Esimird hier ferner behaup- 
tet, daß die Besitzer von Baumwoll- 
spinnereien in den verschiedenen Staa- 
ten eine gleiche Lohnskala einführen 
vollen, so daß Arbeiten die dieselbe 
Arbeit in den Fabriken verrichten, 
auch überall. ron Maine bis Connec- 
ticut, dieselbe Bezahlung erhalten. Jn 
den Baumwollfxinnereien zu Fall 
Nie-seh Mass» haben die Heizer eine 
Lohnetdöhmtg von 2 Cent verlangt 
nd mit einem Streit gedroht. wenn 

diese Forderung nicht bewilligt werden 

spat-. 

Dein-it Mich» 1. April. Kohlen- 
gräber, die in Weichtoblenzechen be- 
schäftigt waren, haben in sämtlichen 
Kobtendisiritten dieses Staates die 
Arbeit nieder gelegt. Jbre Zahl wird 
aus rund 50,000 angegeben. Sie wer- 

den nicht eher zur Arbeit Zurück tebren 
bis das Resultat der Abstimmung 
dariiber. ol- das in Cleveland, Ohio, 
for einigen Tagen vereinbarte Ueber- 
eintvrnmen zwischen Grubenbefktzern 
nnd Grubenarbeitern von den Art-ei- 
tern gut geheißen wird oder nicht, be- 
kannt gegeben ist. Dieses wird, wie 
G. W. Savage. der Setretär der 
.United Mine Worters«, heute er- 

klärte, laum vor dem 15. April zu 
erwarten sein. 
«- 

Wiltesbarre. Pa» 1. April. Jn- 
solge des an sie ergangenen Befehl-z 
des Präsidenten der »United Mine 
Worters os America« haben heute 
hier 175,000 Arbeiter in Harttohlen- 
gruben in dem Wyoming Distritt die 
Arbeit niedergelegt Präsident Whiie 
nnd die Mitglieder der Eretutivbehöri 
den der drei harttoblen Distritte wer- 

den beute nachrnittag eine Sitzung 
abhalten, um sich darüber schtüssig zu 
werden« welchen Standpuntt die Ver- 
treter der Arbeiter in der iiir den 10. 
April nach Philadelphia einberufenen 
Konierenz von Grubenbesitzern nnd 
Grubenarbeitern einnehmen sollen. 
Es scheint unter den Führern der 
Grubenarbeiter die Ansicht vorzubeu- 
schen, daß sie auf Bewilligung ihrer 
ursprünglichen Forderung bestehen 
sollten. 

Chicago, 1. April. Jn den Weich- 
fehlen Distrilten in Illinois sind beu- 
te 40,000 Grubemrbeiter beschäfti- 
gungslos und mehr als 250 Zechen 
haben den Betrieb eänqefteslt Kohlen- 

dändler erklärten-. daß der Vorrat an 

Weichlohlen in den Verfchiedenen Ze- 
chen und Kohlenhöfen nicht länger 
als höchstens zwei Wochen reichen 
werde. Alle Eisenbahnen haben stets 
entschlossen den Verkehr auf das 

Mindeftmaß zu beschränken, damit der 
Koblenvorrat so lange wie möglich 
reicht. 

Des Meine-T Fa» 1. April. Jn 
sämtlichen Renten des Distrittz No. 
13 legten heute die Angestellten die 
Arbeit nieder in Uebereinstlrnenung 
mit einer Resolution die letzte Woche 
auf der von organisirten Grubenars 
heitern abgehalten-en Konvention an- 

genommen wurde. Weder die Füh- 
rer der Streiter noch die Vertreter 
der Student-either wollten heute ir- 

d welche Angaben betreffs der 
us auf bat ige Beendigung der 

Bitten suchet-. 

St. Spiel-, 1. April. »Ja dem 
Was Sädfsikilt sind heute zwan- 

naebeiter beschäfti- 
le staut-m daß es etwa 

staat dauern wird bss die 
then Ist-K del-: cis-abgesehe- M ou overe tsc- 

Ins-w, 

Auch ein Ttnst? 
Fesieemig geht gegen Dswpfs 

ichsfigeiettschifteu ur. 

Klage bereits eian 
! Washington 30. März Hier tout-T 
de heute von der Bandes RI- 
gieeung eine Klage gegen ; 

mehrere der großen Dampffchiffgefell-I 
’fchaften, die den Frachtveeteht zwi- 
schen m Küste des anantischeni 
Ozeans in den Vet. Staaten und 
dem fernen Osten via Suez Konnt ver- 

mitteln, anhängig gemacht. Die dies- 
bezüglichen gerichtlichen Eingaben ent- 

baiien die Befchuldigung. daß die Ge- 
sellschaften ein vollständiges Monopol 
im Frachtteanspott erwokn haben fo 
daß keine Kontueeenzlinie irgend 
welche Aussicht auf Erfolg haben 
kann. Die in der Meist nom- 

hoft gemachten Gefellfchaften sind: 
.U1neeiean- sAfiatic Steanifviv Com- 
pany« von Maine, ihre Beamten nnd 
Shewan Tomes ö- Co. von Groß- 
Otiiannien die diefe Gesellschaft ton- 
ttolliertx die «Angio-Ztnetican Oil 
Company« von Geoßbritannienx Tho- 
mas B. Rovden von Liverpool, Eng- 
land; die Hamburg American Li nie«; i 
«United States und China- Japan- 
Steamfhip ComoanvN »Funch, Edvei 
ö- Co.", New York City, angebliche 
Agenten der»11nitedEtate-I- Fc Chi- 
na-Japan Linie«: .,f)owakd Houlder 
and Pattners stthN Andrew Weit 
die Co.«, nnd »He-Uber, Middteton Fe; 
Co.«. von Großbritcnnien«; Batbet 
z- 6o., interpekkert in New JetfeyT 
und Beamte der Geieusckziiftz »Lanca-s 
shire Shippingtjcnxvann (Ltd.)«, von 

Großbritannien: ,,Rantin, Gilmourz 
Companv« Von Großvtitanniems 
»Dodwell ö: Eo. i83:d.)« von Groß-I 
beitannienx »Dummk! Zieotnfhiv Line 
(Ltd)" von Grofibr itnnniem »Notton3 
E Son«, Agenten für d: -,e ,Ametican- 

« 

Manchntian Linie«: »Jittnnianj 
Steamfhip Co. (Ltd.)« von Großbri-k 
tannien, und viele einzelne Agentens 

Sinon smwmuve ! 

Präsident Jnnn Schi Kai Iris angeb- 4 

lich shvnnken 
" 

London so März Nach ein-: bkij 
einer hiesigen Neuigkeitsagentut aus-s 
Tien Tfin heute eingelaufenen Dei-es ! 
sche hat der Präsident von China, 
Juan Schi Kai, die Absicht, so bald 

swie irgend möglich von seinem ver-, 
antwottlichen Possen zueiict zu tretenj 
nnd sich ganz und gar aus dem öffent- i 

Ilichen Leben zurück zu ziehen. Er will- 
die Großmächte ersuchen ihn zu be-! 
schiißen j 

sauste verhaften 
Einer der Intuitilsdeipeeaus, die 
t Paris unsicher nichten. 
» Paris, 30. Mär-. Justiztninistets 
I Brit-nd erklärte, daß einer der Auto- 
Emobil- Banditm die hier in Paris 
sund Umgegend ihr Wesen trieben, in 

Berck- Sue- Mer verhaftet worden ist« 
iDer Name des verhafteten Banditen 
Iist Somm. Er soll derjenige sein 
der am 25. März in Villencure St- 

ZGeorges einen Cbauffeut ermordete 

Jund bei dem Bankan in Chantilln 
bei dem er 88000 erbeuteih zwei 
! Bankangestellte erschoß. 

l 

Schwierigkeiten beseitigt. 
Geschsftsfiibter des Soliu r Fabr-i 

keimt-ereilte wieder de ist. 
Berlin, 30· März. Wie aus So- 

lingen im Regierunggbezirk Misset- 
dorf gemeldet wird, ist Ver Geschäfts- 
fübrer des Fabrikanten Vereins. 
Herr Hornung, nunmehr ans den 
Vereinigten Staaten beimgetehrt. 
here Hornung, welcher wegen der 
ernsten Differenzen über die amerika- 
nische Zolleinschäyung deutscher Mei 
serwaren die Ozeansabrt machte 
äußerte sich höchst befriedigt über bis 
Ergebnisse seiner Mission. Alte 
Schwierigkeiten seien nunmehr be- 
seitigt. 

Pfusclccn Ums 
Stint-mische Szenen im Abgeordneten- 

liaus des nagst-. Reiche-tats. 
Wien, 30. März. Im Abgeordne- 

tenhause des Reichs-kais ereigneten 
sich heute stürmische Szenen, wie sie 
in solcher Heftigieit seit gekannter 
Zeit nicht zu registrieren gemeer sind. 
Sozialdemokraten und Deutfchnaiioi 
nale gerieten an einander Von be 
leidigenden Worten Xa sn es seht bald 
zu folennen Peiigeleien und es ist 
fast ein Wunder zu nennen, daß es 
ohne Blute-ergießen abgegangen ist« 
Da es dein Präsidium unmöglich 
war, den Tumult zu beschwichtigen 
und auch nur einen Schein von Ord- 
nung wiederherzustellen, wurde die 
Sitzung aufgehoben 

Ceplaute Rette-fahrt 
Deutscher Pan-»ersten e »Moltke« 

nichten Bee. tasten. 

Betlin, so. März. Der Panzetteem 
zet »Moltke«, welcher mit zwei kleinen 
Kreuzer-i im Juni die Visiten erwi- 
dern wird, welche zwei ameritanische 
Geichwader vergangenen Sommer in 
Kiel abgestaitet haben, wird den Ber- 
fuch machen, auf der Austeise nach 
den Vet. Staaten oder auf dee heim- 
reife einen Schnelligkeineloed auf- 
zustellen· Die lontråtliche Geschwin- 
digkeit des Panzettreuzets war auf 
By- Ksoien pro Stunde bemessen 
Ist-Zeit Aber «Moltke« hat diese Ge- 
.fchvinoslgkeil fast regelmäßig um meh- 
Im M jähem-offen 

SIIn JIII Sen av. 

Feicrliche Zeremouic 
vor AffcIIIblI). 

Eine würdige Ansprache. 
Hat volles ZIIIMIIIII ch den Fähig- 

keiten, zu der Auftichtigkkif Imdj 
dem Pattiotismns des neue-II 
Präsidenten JIIIIII Echi Qui — 

Gibt sich der Hipntm-I hin, daII 
es gelingen wird China zII eini- 
gen nnd die höchsten Ideale fIIIs 
die junge Repnblik zII verwirk- 
lichen. —- cpvofIIioa gegen deII 
Ptåßdettcn IIIIII Schi Qui wächst 
ssgeblich iIII Norden This-C —- 

Stkeikesde Kohle-gröber is Ess- 
land haben wieder IIIItet plötzlich 
ringen-treuem kalten Wetter z- 
leiden. 

Nanking, 1. April Die öffentliche 
Zeremonie des offiziellen Rücktritts 
des bisherigen Präsidenten Dr. Sau 
Jat Sun iand heute nachmittaa vor 

versammelten Mitgliedern der Natio- 
nal Assembly statt. Nachdem der 
Sprecher nnd verschiedene Mitglieder 
der Aisembiy Reden gehalten hatten 
verabschiedete sich Dr Sun Nat Sen 
is- sehr würdier nnd eindxidsvoller 
Weise und hielt bei dicker Geieaeniieii 
eine kurze Anspruch-, in der ersinnen 
das; nicht-?- nktveri ismisen werden 
solle, um ein eikk Einnain Helmi- 
ien nnd die lsöitisisirxk Ideale iiir die 
jun-ge Repnbiii m Herrvirkicken Er 
erklärte das-; er nicht nur zn dm 
anßerordentlichi n »;;ii!i1keiien.ioni 
dern auch zu der Ebrliiiiskiit Aufrich- 
tigkeit nnd dem «1:;t:«ietis-m is Jnan 
Sch! Kais- volle-Z- Verimnen fmbe md 
von Herzen die Ihn-: snsaN ider Männe. 
billige, die der neue Präsident zu 
Mitgliedern feines Kabinetts er- 
nannt habe. Nachrichten, die ans ver- 

schiedenen Teilen des Landes hier 
eingetroffen find, besagen, daß man 
überall mit der Auswahl der Mit- 
glieder des Kabinetts zufrieden ist- 

Petina, China, t. April. Die rus- 
siichsaiiatische Bank hat heute dein 
Vertreter der chinesischen Regierung 
in WusTlchana t,500,000 Tael fiir 
ein belgisches Syndikat ausbezahlt 
dessen Vertreter in Peki ng erklärt 
dasi der chinesischen Regierung bereits 
5, 500 000 Tael kreditiert sind. IS 
scheint, daß im nördlichen Teil von 
China die Opposition aeaen den Prä- 
sidenten Juan Schi Kai im Zuseh- 
men begriffen ist, weil sich dortsdie 
Ansicht verbreitet bat- dafz die sege- 
nannte belgische Anleihe weiter nichts 
als ein russisches Unternehmen ist- 
weil Rußland gezöaert hat, sich der 
internationalen Gruppe anzuschlie- 
ßen, die mit der chinesischen Regie- 
rung eine Anleihe vereinbaren wollte 
Man mutmaßte, daß Rnßland sich in 
seinen Unterhandlungen betressg sb- 
ichließiiiig von Anleihe-i nicht irgend- 
wie durch andere Machte linden las 
sen wollte. ( 

i 
London, I· April. heute wurde 

hier bekannt gegeben, daß von den! 
43,000 bezahlten Stimmen streiten- 
der Grubenarbseiter betreffs Annahme 

Joder Abweisung der zum Gesetz erbo- 
sbenen Minimal-Lohnstala-Vorlaae 
Läfo siir die Vorlage, alszu Gun- 

iiten sosortigen Zurückblnens zur Ar- 

jbeit abgegeben worden sind. « 

; Ende des Streits wird teinen Au- 
Igenblick zu srüh tommen, weil ganz 

slithlich aufs neue taltes Wetter ein- 
--«1e«·et3t hat und in dem ganzen nörd- 

lichen Teil von Waleö tieser Schnee 
liegt. Die meisten Fabrilen bleiben 
auch diese Woche geschlossen, weil sie 
keine Kohlen haben, und die Zahl 
solcher Arbeiter, die in verschiedenen 
Industriezweigen beschiistigt sind, nnd 
infolge des Streits der Koblengriiber 
ihre Arbeit verloren haben, wird mit 
jedem Tage größer. Man hat hier 
ausgerechnet, daß die Streiter leit 
Beginn des Kampfes mindestens M- 
000.000 an Löhnen verloren haben: 

.- 

Gegen Kaiser-beinah ?- 
Sozialdemokraten in Hieucjiatel pro-; 

testieren heftig dagegen. 
Ziirich, I. April. Das Gefühl der 

Befriedigung welcher anläszlich des 
angelündigten September Besuchs 
des Kaisers Wilhelm in der Schweiz 
so lebhaft und warmherzig zum Ani- 
druck gekommen ist, wird von den So- 
zialdemolraten nicht geteilt. In 
Neuchatel haben die Sozialdemokraten 
soeben eine Massenversammlung abge- 
halten, in welcher sie gegen die beab- 
sichtigt Visite des deutschen Kaisers 

iProtest erhoben. Jn einem förmlichen 
Beschluß liindigien sie an, daß sie die 
Ausführung di Planes mit allen par- 

’lamentarischen Mitteln bekämpfen 
: werden· · 

Erdrntsih zerstört Hausen ; 

Frank, Alberia. I. April. Durchs 
gewaltige Felsmassem die vom Turtle; 
Mouiitain niederstürzien, wurden 
gestern mehrere Bergarbeiterhänset 

verschüttet Zum Gliick waren die-l 
selben aber vor einigen Tagen ge- 
räumt worden. An der gleichen Stelle 
wurden vor neun Jahren durch eineni Erdentsc 92 Personen getötet. , 

Roofcvelts Zorn 
Die böen Zeitungen 

habens verschulden 

Ver-schweigen Neuigkeiten 
Der »Beste« ergeht sich in heftige- 

Angriffen aus die Zeitungen New 
Ihka die, wie ee semi, die in 
Ner York abgehauenen Leimsie- 
wnhlen zuerst eine Fakee nannten 
und dann schwiegen-, weil sie fürch- 
teten, daß sie durch das Mitteilen 
der vollen Wahrheit jenen Heeren 
schaden könnten. die fie die kor- 
ennten Peimärwahleu ver-ni- 
wnktcich sind. —— Indessen-tot 
Tnnlee von Tennessee in WIN- 
iugion an den Folgen einee Ope- 
ratisn gestorben. —- thlen in 
Michigan 

Oyster Bay, N. Y» 1. April.« 
Oberst Tbeodore Roosevelt lehrte ge- 
stern von seiner westlichen Kann-eigne- 
tour hierher zuriiet und gab bald 
nach seiner Rückkehr die folgende Er- 
klärung belannt: »Da die meisten 
New Yorter Zeitungen Neuigkeiten 
absichtlich unterdrücken, io haben die 
Bewohner von New York nicht die- 
geringste Abnuna davon, wie sehr das 
ganze Land infolae der durch die 
Primiirwadlen in Ner York bewiese- 
nen Jniamie in Aufreauna versetzt 
worden ist. Am letzten Mittwoch- 
also am Tage nach der Wibl erklär- 
ten mehrere Zeitnmsn dass-, die in 
New York abseits-inne ikrimiirwahl 
weiter nicht-Z als eine Farce war. 
Dann, als sie einsehen daß sie durch 
das Vetanntmacher. der Litabrbeit die 
Vertreter von Kombinationen krum- 
mer politiicher und trumrner Ge- 
schäftsmetboden schädigen könnten. 
schwiegen sie. Gestern abend sagte 
Herr Tast, daß Prosperität im mn- 
zuge sei und daß wir nichts tun soll- 
ten. urn sie aufzuhaltenn Erstens 
glaube ich nicht, das; dauernde Pro- 
sperität durch Unebrlichleit herbeige- 
führt werden kann, und dann glaube 
ich, daß dieses Land es nicht wagen 
darf, sich Prosperitiit unter solchen 
Bedingungen zu erlauienx es iann 
Prosperitiit nicht als Preis fiir Un- 
ebrlichteit und Korruoticm wie wir 
iie während der letzten Tage geseben 
haben und wie sie in der Politij vie- 
ler Männer, die ich erwähnt bade, 
berfrnnbildlicht ist, annehmen« Arn 
nächsten Dienstag wird Oberst Roc- 
sedelt eine Kampagnetour nach dem 
Siiden antreten. 

Washington, l. April. An den 
Folgen einer Operation, der er sich 
vor einigen Tagen unterziehen muß- 
te, starb gestern hier der Senior-Se-« 
nator von Tennessee, Robert Love 
Tat-lau der im Süden allgemein un- 
ter dem Namen »Fiddling Bod« de- 
lannt war. Der Verstorbene erreichte 
nur ein Alter von 61 Jahren und 
war im Jahre 1906 zum Bundesses 
nator erwählt worden. Vor Jahren 
hatte er die Stelle eines Pensions- 
agenten von Knorville bekleidet und 
war drei Termine Gouverneur von 

Tenessee, nämlich von 1887 bis 1891 
und dann wieder von 1897 bis 1899. 
Das Begräbnis des- verftorhenen Se- 
nators wird wahrscheinlich am Mitt- 
woch in Knoxville. Tenn» gehalten 
werden. 

Tetroit, Mich» t. April. Jn fünf- 
nndzwanig Counties des unteren 
Michigan wird heute über Local 
Option ohne-stimmt Außerdem wer- 
den in einzelnen Städte-n nnd Ort- 
schaften itödtiiche und Townfhips 

;wahlen abgehalten Mit großem 
Interesse sieht man dem Ausgang 

der Bürgermeister-wohl in Flint nnd 
Grand Radids entgegen. Jn Flint 
wird die Wiedererwäblung des fo- 
zialdemolratiichen Bürgermeisters 
iehr scharf bekämpft, während es sich 
in Grand Rapde unr den Kampf 
zwilchen einem stark puritanisch an- 

aehanehten »Patentreforrner« und 
einem liberalen, offenen und ehr- 
Iieben Kandidaten handelt. ! 

« 

spielt-es drohen. ; 
Willen sich nicht ihre Schankziiumee 

schließen lassen. 
Butter Pa» 1 April Die Be-. 

sitzer nnd Inhaber der in dieser’ 
Stadt betriebenen els Hotels haben 
bekannt geben lassen, daß sie ihre 
Karawansereien bis zum t. Januar 
1913 schließen werden, weil ihnen 
von heute on die Lizensen zum Ver- 
lauf geistiger Geriiule entzogen ist- 
Man hat ihnen, gen-z mit Unrecht, 
wie sie behaupten, zur Last gelegt, 
daß« sie geistige Getränke an Min- 
derjährige verkauft haben. Heute 
wurde behauptet, daß angesehene 
Kaufleute nnd Bankiers ein Stmdis 
lat organisieren nnd ein großes so- 
tel bauen wollen, das in Uebereins 
stimnng mit der neuen städtilchen 
Verordnung geführt werden soll 

—- Verschiedene Angestellte östlichet 
Eisenbahnem wie Tetegtaphistem 
Mem, Agenten etc. haben um Ge- 

hatt-Muse Lachgesucht Sie haben Watte tat-Antwort erbot 

Städte in Gefahr. T· 
i Geist Williuis Dornen m 

Konkukee geborsten 
« 

Hist-disse- tns Ieisqiedenen Städte- 

St Louis Mo» Zo. März. Dasi 
Wasser im Mississippi hat heute diers 
in dieser Stadt die Höhe von 29 Fuß 
erreicht und iteigt immer höher soj 
daß der Wasserstand bis heute abends 
mindestens 30 Fuß sein wird. Heutes 
traf hier die Nachricht ein. das, mehre- 
re Dämme in der Nähe des sittsame 
mensiusses des Ohio und Mississippi 
geborsien sind, so daß die in der un-. 
mittelbaren Nähe gelegenen Ortschaf-( ten unter Wasser gesetzt sind- 

Hammond Ind. 80. März. Zwan- 
zig Fuß des Grant Williams Dam- 
mes am stattsam-Flusse mischen den 
Städten Shelby und Schneider gaben 
heute den Fluten nach und ein möch- 
tiger Strom ergoß sich iiber die an- 

anende Niederung. Nach den lehten 
Berichten sind mehrere Personen et- 

trunten. und es liegt die Gefahr vor. 
das; noch weitere Teile des Dammes 
nochgeben werden, so daß eine quat- 
meine Uebekschtoemmung zu besiirchten 
ist. 

Louisnillr. Kn» 30 März. Nach-« 
richten, die deute ans Hielman, Kyj 
hier eintrasen, keiaaen daß der 
Dirnen am Mississippi den Fluten bis-«- 
jetzt erfolgreichen JOHN-Hand aeleisiet 
ltai. das-, das Wass! im Ftnfz aber 
noch bestand-Tat iteisrt nnd das-, die site 

« 

sah-r einer iin die Eis-Ist sehr gefähr- 
lichen Ueberirkxkssemmunaz Katastrole 
immer nodi nickt-i beseitigt ist« Wäle 
rend der ganzen Nacht waren auf drin 
Damm Wachen auiaeitellL As dem 
Städtchen Gattin-this Kn» wird heute 
aemeldet, dast das Wasser in den 
Straßen drei bis- vier Fuß hoch steht 
nnd daß an Eigentum ein sehr bedeu- 
tender Schaden angerichtet ist. Jtt 
der Stadt Hickman ist deute ein keines 
Kind ertrunten 

Boone, Pa» so. März. Diese 
Stadt nnd die ganze Umgegend 
schwebt in steter Gefahr« von- einer 
schlimmen Ueberschwemmuna heimge- 
sucht zu werden. Die stetig steigenden 
Fluten im Des Motnes Fluß rissen 
deute oberhalb dieser Stadt eine 
Brücke fort. Man stirchtet, dasz die 
Anlagen der Fort Dodge, Des 
Moines sc Southern Eisenbahn und 
die der City Mater Co. in dieser 
Stadt mit fortgerissen werden. 

Christian-sen aussändtp 
Ausdruck des Protestes gegen der-Lan- 

desschnlrat 
Wien, 30. März. Ein regelrechter 

Schülerstreil wird gleichzeitig aus der 
galizischen hauptstadt Lembeeg gemel- 
det· Dort sind sämtliche ruthenische 
Gnmnasiasten ausständig geworden. 
Ver Streit soll ein Protest gegen den 
Landesschulrat sein. Dieser bat jiingit 
einen Lehrer gemaszregelt, der den ru- 

thenischen Studenten Siszinsti ver- 

herrlichte, welcher seinerzeit den 
Statthalter von Galizien, Grasen 
Potoeti, ermordete. 

Post-et geehrt. 
Wird den Kaiser ans dessen Nordlands 

reise begleiten. 
Berlin, 80 März. Außerordentli- 

cher Ehrungen seitens des Kaisers 
Wilhelm ist Ernst von Possart tril- 
hastig geworden. Der Monarch er- 
nannte den genialen Darsteller, wel- 
cher gegenwärtig hier die Serie seiner 
Abschiedsgastspiele obsolviert, zum 
Ehrenmitglied des lgl. Schauspielhau- 
seg. Zugleich hat der Kaiser Deren 
von Possart zur Teilnahme an seiner 
nächsten Nnrdlanerise eingeladen. 

Spur-los verschwunden. 
War Generalionsnl siit Costa Rico 

nnd Geichästsnmnn in Berlin. 
Berlin, 30. März. Der Konsettia 

när Julius Müller-, welcher hier zu- 
gleich ais Generalionsul von Costa 
Rica sungierie, ist flüchtig geworden. 
Müller hat einen schlimmen Banleroti 
gemacht. Es sind Passivci in der höhe 
von einer Million Mart vorhanden, 
sür welche jegliche Deckung fehlt Die 
Behörde hat einen Steckbries hinter 
dem Verschwundenen erlassen. 

Mission gescheitert. 
Budapest, 30. März. Die Verhand- 

lungen, welche Gras Khuenihedervary, 
der amtierende Ministerpriisident, 
neuerdings im Auftrage der Krone 
mit den verschiedenen ungarischen 
Parteien zwecks- Beseitigung der 
WeheresormRrise gesiihrt hat, gelten 
als gescheitert. Gras Ahnen wird mor- 

gen nach Wien abreisen, um dem Mo- 
narchen iiher den Verlauf seiner Mis- 
sion Bericht zu erstatten- 

Ttmn eingestürzt 
; Neuen, Deutschlesnd, 30. März 
IWährend eines surchtbaren Sturmes. 
ider heute hier herrschte, stürzte der 
636 Fuß hohe Turm der hiesigen 
Station siir drohtlose Telegraphie ein 
qiiemeind wurde verletzt. 

—- Baniieri aus verschiedenen grn 
ßen Stödien des Landes hielten ge- 
stern in Ehieaga eine Konserenz nnd 
organisierten die »Juvesiment Bankeri 
Section os. the Ameriean Dantere 
Association-« 

Wird dementiert. 
Bemerkungen des Kai- 
fersiibchanamataual 
Von Oberst Goetlmls mitgeteilt 
Tet Fleisch dem die Angelegenheit 

in Koer unten-breitet wurde, et- 

kliiete, daß ee ungefähr das di- 
rekte Gegenteil von dem gesagt 
habe, wes von Not-theils berichtet 
werden ist. —- Cine deutliche Et- 
kliieung der ,,Nokddeatfchen All- 
gemeinen Zeitnug«. —- Die Berg- 
see-stießen Eletteizitätsweeke Inte- 
des vss der Siemens Gruppe 
ewiges-Iqu — Das »Bei-link 
Tegel-lett« bedauert das Unter- 
liegeu Hemmt-auch weil es, wie 
es it der Zeitung hervor-gehobe- 
tvied, die Ttnstbildaag fördeer. 

Berlin, I. April. Die allgemeine 
Genugtuung, welche seit den dents 
würdigen November-tagen des Jahres 
1908 iiber die taltvolle Zurückhal- 
tung empfunden worden ist« die sich 
Kaiser Wilhelm in seinen Aeußeruni 
gen iiber Fragen der auswärtigen 
Politik nnd insonderheit gegenüber 
sremdländischen Persönlichkeiten aus- 
erlegt hat, wich iiir kurze Zeit einer 
nicht geringen lfnttäiischuiig. Diese 
wurde verursacht durch die von New 
York beriiberxielnkselten Mitteilungen, 
die Oberst Men. H Gioethals, der 
Vorsitzende der Kommission siir den 
Panamakanale, welcher nnlänth 
Gast des"deutscheir Kaisers in Berlin 
gewesen« bei seiner Wiederanlnnst ani 
amerikanischem Boden bezüglich an- 

geblicher steimütiger Bemerkungen 
des Monnrchen gemacht haben soll, 

Die zeitweilige Enttiiuschnnj ist 
nun wieder beseitigt durch eine ge- 
stern Abend erschienene Kundgebung 
in der ,.Norddeutschen Allgemeinen 
Zeitung«. Das ofiiziiise Organ der 
Regierung konstatiert, daß die dern 
Kaiser zugeichriebenen Aeußernnann 
deren er sich dem Oberst Goetbalg 
gegenkber betreffs der Notwendigkeit 
einer starken Befestigung des Panai 
mokanals bedient haben soll, Tiber- 
haupt nicht getan wzrden seien. 

uferner ist von einer der Regierung 
na stehenden Persönlichkeit in Ce- 
sahrung gebracht worden, daß gestern 
die in Rede stehenden Aeußerungern 
welche von der »An-senkten Presse« 
gebracht wurden. nach Korsa, wo sich 
der Kaiser zur Zeit aufhält, telegra- 
dhiert wurden. Als der Monarch die 
Depesche gelesen· bade er erklärt, er 
babe höchstens das genaue Gegenteil 
der veröffentlichten angeblichen Aru- 
ßerungen gesagt. 

Berlin. t. April Veinlichen Ein- 
druck bat allseitig die Kunde von 
dem Ausiauqen der Beratnansi«scheit 
ClettrizitätgsWerte aemacht· Das 
»Bei-linke Taaeblatt« siilnt in einem 
eingehenden einichliiniqen Attilel 
aus« das Schicksal Verminnns sei 
nunmehr entschieden Er miisse lapi- 
tnlieren, die Leitung nieder-legen 
und sie an einen Vertreter der Sie- 
menssSchuckert-Werle abgeben. so- 
wie sich ans dem Verwaltniigsrat 
zurückziehen Die SiemenssGrnvtse 
übernahm die Aktien in rund 110. 
Das Blatt lent dar, dass dies eine 
beklagengrverte Entwicklung sei, wel- 
che nnubliiinaiq Den der aliinienden 

technischen nnd organisatorischen 
kLeistnna Vermnmtns nor sich genan- 
»aen· Die industrielle Leistung der 
iWerle sei bennindernsweri. die tech- 

nische Höhe bedeutend. Mangelhafl 
und uneins-gereist sei aber die Fi- 
nanzleitnna gewesen« wie die impros 
visierte Kavitnlsbeschasinsm unter 
nnqeinnder Llniolane beweise Da- 
siir sei Veranmnn in erster Linie 

jniclit verantwortlich, sondern die 
Wanken welche die Ervansion der 
Werte nnterstiitzten so lange alles 
ant gesamtes-, aber im schwierigsten 
Augenblick versaaten Bei dem mör- 
derischen Kampf in der Elektriziiätg- 
Industrie- siiat das »Bei-linke Tage- 
blatt« nimm iei Vernnmnn ans dem 
Schlachtfeld gefallen Sein Unter- 
liecten sei höchst bedauernswert, in- 
dem es die Trustbildnna ist-dere- 
Zum Schluß wird das Gerücht re- 

aistrsert. daß Beramann staatliche 
llnteritiitiuna unter Geltendinachnnq 
des Antis-Trust-Punktes erbeten 
hohe. Aber seine dahiniielenden Ve- 
miilnmaen ieien umsonst geweien 

i Pein-sittliche Stimmung. 
Iluerfreuliche innernolitifche Entwick- 

lung die Ursache. 
Berlin, l. April. Die pessimisti- 

fche Stimmung, welche sich weitefter 
Kreise über die unerfreuliche inner- 
palitifche Entwicklung und die augen- 
fcheinlich in den höchften Regierungs- 
ftellen obwaltenden Unftimmigleiten 
bemächtigt hat, daciert fort. Die 
gesamte Presse befchäftiaz sich auf das 
libhaftefte mit den aus dem Anlaß 
ausgeworfenen Frager-. Namentlich 
wird auch die ernfte Krisis-, welche in 
ver-. Reihen der intionalliberalen 
Partei ausgebrochen ist. eifrig be- 
sprochen. Es werden die Möglichkei- 
ten erlitten, daß die nationalliberale 
Partei zerfällt und ein- Neuerganifas 
tipn der beiden Flügel playgreth 


